
www.prmaximus.de/76184

 

ÖKO-TEST Milchprodukte

ÖKO-TEST Milchprodukte<br /><br />Die Lüge von den glücklichen Kühen auf der Weide <br />Glaubt man den Verpackungen von Milch, Butter, Joghurt
und Käse, tummeln sich in Deutschland nur glückliche Kühe, die von morgens bis abends sattes Grün von der Weide fressen. Das ÖKO-TEST-Magazin
enthüllt nun in der aktuellen April-Ausgabe, dass diese Werbeaussagen mit der Realität wenig zu tun haben: Rund zwei Drittel der Produkte, die mit
"Weidemilch" oder grünen Wiesen locken, sind von Kühen, die  selten Gras gesehen haben. Zudem verbieten die wenigsten Molkereien Gen-Soja im
Futtertrog.<br /><br />Mit der Messung von Milchfettsäuren im Produkt kann nachgewiesen werden, ob die Milch gebende Kuh vor allem Grün- oder
Kraftfutter bekommen hat.<br />Kostenloses Bildmaterial zum Download: http://presse.oekotest.de <br /><br />Das Verbrauchermagazin ÖKO-TEST
wollte wissen, ob Milchprodukte, auf deren Verpackungen grüne Landschaften oder weidende Kühe abgebildet sind, auch wirklich von Kühen stammen,
die viel Grünfutter erhalten haben. Das lässt sich im Labor ermitteln. Denn Kühe, die viel Gras fressen, leben nicht nur gesünder, ihre Milch enthält auch
mehr Omega-3-Fettsäuren. Diese stehen im Ruf, das Risiko für Herzinfarkte zu senken. Untersuchungen zeigen außerdem, dass mit der Grünfütterung
die Anteile weiterer wertvoller Bestandteile im Milchfett steigen.<br />Die Laborergebnisse beweisen, dass die Verbraucher von den meisten Anbietern
getäuscht werden: 20 von 28 konventionell erzeugten Produkten wurden als "wiesenfern" entlarvt. Selbst Namenszusätze wie "Weidebutter" oder
"Weideglück" bedeuten nicht, dass die Kühe regelmäßigen Weidegang hatten. Gleiches gilt für Aussagen wie "artgerechte Haltung". ÖKO-TEST kritisiert
zudem, dass die meisten konventionellen Anbieter den Milchbauern Kraftfutter mit Gen-Soja nicht verbieten. Das ist auch bei dem Hersteller Almette der
Fall, der seinen Alpenfrischkäse Natur mit "100 Prozent natürliche Zutaten" anpreist.<br />Laut dem Verbrauchermagazin sind Bio-Produkte die bessere
Alternative. Sie garantieren, dass keine Gen-Technik im Futter steckt. Außerdem hatten nur bei einem von sechs Produkten aus Bio-Erzeugung die
milchgebenden Kühe zu wenig Gras im Futtermix. Laut Bio-Statuten besteht nicht zwingend Weidepflicht. Die Landwirte geben ihren Tieren aber schon
deshalb mehr Gras, weil Kraftfutter in Bio-Qualität sehr teuer ist.<br />Das ÖKO-TEST-Magazin April 2013 gibt es seit dem 28. März 2013 im
Zeitschriftenhandel. Das Heft kostet 3,80 Euro.<br /><br />ÖKO-TEST Verlag GmbH<br />Niederlassung Augsburg / Presse<br />Edigna Menhard<br
/>Kobelweg 68a<br />86156 Augsburg<br />Tel. 0821 / 450 356 -32<br />Fax 0821 / 450 356 -78<br />E-Mail: presse@oekotest.de<br /><img src="http:
//www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=527684" width="1" height="1">
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